
Teilmaßnahme : schöne(w)ort_tage
Aktivitäten in 2009/2010:
Einmal im Jahr, am letzten Wochenende vor den Sommerferien wird in dem Interkulturellen 
„Garten der Künste“ ein dreitägiges Kulturereignis stattfinden.

Die schöne(w)ort_tage machen Natur und kulturelle Vielfalt des Schöneberger Nordens sichtbar. 
Interkulturell und Generationen übergreifend wird gezeigt, was die AkteurInnen und 
BewohnerInnen des Quartiers an Kultur und Umgang mit der Natur und gesunden Lebensmitteln 
zu bieten haben:

• Premiere und erste Aufführungen der Theatergruppe „Die Falafels“ 

• Poesie, die die Sprachen und die kulturellen Wurzeln der Menschen des Schöneberger 
Nordens widerspiegelt. DichterInnen lesen ihre Gedichte und NachbarInnen ihre 
Lieblingsgedichte. Es wird in den verschiedenen Sprachen gelesen und ins Deutsche 
übersetzt.

• Transkulturelle Musikalische Darbietungen und Tänze voller Lebensfreude und Vielfalt

• Märchen aus unterschiedlichsten Ländern werden erzählt 

• improvisiertes Mitmachtheater für Kinder zieht diese in ihren Bann 

• An Maltischen produzieren Kinder farbenfroher Bilder 

• Thementische der Stadtteilbibliothek zum urbanen Gärtnern 

• Bei professionell geleiteten Kräutererkundungen entdecken die BersucherInnen, dass auf 
der Fläche vieles Heikraut ist, was sie für Unkraut halten 

• NachbarInnen zaubern gesundes Kulinarisches aus dem, was ihre Gärten bieten 

• Und vieles anderes mehr

Der Freie Eintritt ermöglicht es allen, teilzunehmen.

2009:
An dem Kulturfest schöne(w)ort_tage 2009 vom 10.-12.07.2009 mit Theater, Poesie, Märchen, 
Musik, Kulinarischem, Informationstischen der Stiftung Interkultur, der Stadtteilbibliothek 
Schöneberg-Nord und des Vereins netzwerk stadtraumkultur e.V.

nahmen ca. 500 BewohnerInnen teil. Dabei konnten die vielfältigen Kontakte zu Einrichtungen, 
Vereinen und Einzelpersonen genutzt werden, die für die Poesie-Treffs 2008 geknüpft wurden. Als 
Kooperanten beteiligten sich: Kaffeeklatsch mit Toiletten und Logistik, die Neumark-Grundschule 
mit ihrem Blasorchester, die Schülerhilfe im Pallasseum mit Mal-Aktionen, Integra.e.V mit 
Kulinarischem, Mama Afrika, und die Kräuterspezialistin Eva Willig mit einer Kräutererkundung des 
Parks u.a.

Insgesamt lasen 11 DichterInnen und 7 BewohnerInnen Gedichte und Märchen aus dem 
deutschen, türkischen, arabischen, dem russischen aber auch afrikanischen und 
lateinamerikanischen Sprach-Raum. 11 MusikerInnen spielten ein analoges Spektrum an Musik. 
Beim Straßentheater machten 10 LaiendarstellerInnen mit und beim Mitmachtheater für Kinder ca. 
10 Kinder als DarstellerInnen. 15-20 Leute beteiligten sich an den Kräutererkundungen mit Eva 
Willig im Gelände und viele Menschen an palästinensischen Tänzen.

Die logistischen Vorraussetzungen für das Fest wurden mit großer Unterstützung der 
AnwohnerInnen geschaffen.

Für die Teil-Maßnahme Gärten konnten auf dem Fest und durch viele anschließende 
Einzelgespräche 31 an einer Gartennutzung Interessierte gewonnen werden.

2010:
Für die schöne(w)ort_tage 2010 vom 02.-04.07.2010 konnte wegen der parallel laufenden Spiele 
(Viertel-Finale) der Fußballweltmeisterschaft die Beteiligung von 2009 leider nicht erreicht werdn 



(eine Verschiebung war wegen der im Park anstehenden Baumaßnahmen nicht möglich).

Das hohe Niveau der kulturellen Darbietungen wurde von den insgesamt ca. 280 TeilnehmerInnen 
und Gästen jedoch besonders hervorgehoben. Das Theater hatte ein breit gestreutes, auch 
internationales, Publikum angezogen.

Theater, Poesie, Märchen, Musik, Informationstische des Deutsch-Türkischen Umweltzentrums 
und des Vereins netzwerk stadtraumkultur e.V. wurden bereichert durch Kulinarisches aus der 
Türkei und arabischen Ländern. Als Kooperanten beteiligten sich: Kaffeeklatsch mit Toiletten und 
Logistik, die Neumark-Grundschule mit ihrem Blasorchester, ein Erzieher mit Mal-Aktionen, 
NutzerInnen des Gartens mit Kulinarischem, Mama Afrika und Haroun Sweis vom Outreach 
„Projekt Orientexpress“ mit einem Tisch für Märchen und Henna-Malerei, die ständig überlaufen 
war.

Insgesamt lasen 8 DichterInnen und 2 BewohnerInnen Gedichte aus dem deutschen, türkischen 
und arabischen Sprach-Raum. 6 MusikerInnen spielten vielfältige Musik.

Beim Straßentheater machten 8 LaiendarstellerInnen mit und beim Mitmachtheater für Kinder ca. 
10 Kinder als DarstellerInnen. Viele Kinder beteiligten sich an den Mal- Aktionen und den 
Märchendarbietungen, Frauen ließen sich mit Henna bemalen und die Generationen tanzten 
gemeinsam die palästinensischen Tänze.

Die logistischen Vorraussetzungen für das Fest wurden wieder mit großer Unterstützung der 
AnwohnerInnen geschaffen.

Weitere Poesie-Ereignisse fanden in Kooperation mit dem „Garten der Poesie“ in Neukölln statt 
(Trägerschaft ebenfalls netzwerk stadtraumkultur e.V.).

Anlässlich der diesjährigen „Woche der Sprache und des Lesens in Neukölln“ gab es im „Garten 
der Poesie“ eine Reihe von literarisch geprägten Veranstaltungen.

Im Rahmen der deutschen Entwicklungszusammenarbeit in Nepal hatten Ulf Wernicke und 
Johanna Wernicke-Rothmayer das Gedicht „Wem gehört die Stadt?“ von Hans- Ulrich Treichel 
einheimischen Dichterinnen und Dichtern bekannt gemacht und auf diese Frage Antworten 
erhalten. Einige stellten sie im Rahmen der Veranstaltungsreihe in Neukölln andere im „Garten der 
Künste“ in Schöneberg vor. Dabei gaben auch Schöneberger Jugendliche, die im Interkulturellen 
„Garten der Künste“ mitwirken, auf Treichels Text mit z.T. Eigenen Gedichten auf ihre besondere 
Art lyrische Antworten.

Planung für 2011:
Die schöne(w)ort_tage 2011 werden analog zu denen in 2009 und 2010 verlaufen, allerdings auf 
Wunsch der BewohnerInnen mit weiteren Attraktionen für Kinder.

Die vielsprachigen Poesiebeiträge sollen 2011 erstmals ein Thema erhalten, nämlich das in 2010 
bereits angeklungene „Wem gehört die Stadt“. Dafür wird auch die Zusammenarbeit mit Nepal 
weiterentwickelt.

Die Anregung wurde von DichterInnen verschiedenster Sprachen aus Berlin bereits begeistert 
aufgegriffen. Es wird im Vorfeld eine Vernetzung der Beitragenden geben und die „Bindung“ zum 
„Garten der Künste“ vertieft werden. Auch Jugendliche des Gebiets wollen sich weiter daran 
beteiligen.


